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Es ist nicht zu übersehen – der Wahlkampf in 
Telfs hat begonnen. Viele Plakate prägen un-
ser derzeitiges Ortsbild – und es werden wohl 
noch mehr werden in den nächsten Wochen. 
Für unser Team von WIR FÜR TELFS ist es 
allerdings viel wichtiger direkt vor Ort mit 
Euch in Kontakt zu treten. Bei unseren ersten 2 
Stammtischen konnten wir bereits viele wich-
tige Themen, die Euch unter den Nägeln bren-
nen, diskutieren.  
Unter anderem wurde mir die Frage gestellt, 
ob ich in Zukunft „gemeinsame Sache“ mit 
Stephan Opperer machen werde. Ich möchte 
diese Gelegenheit nützen, um klipp und klar 
festzuhalten, dass mein Team und ich auf kei-
nen Fall die ÖVP Liste unter der Führung von 
Opperer in irgendeiner Art und Weise unter-
stützen werden. Die vergangenen 6 Jahre haben 
mir gezeigt, dass Bürgermeister Opperer mit 
seiner Allmacht nicht umgehen konnte. Demo-
kratie im Gemeinderat war kein Thema mehr. 
Die Meinung der Bevölkerung (siehe Wende-
linus und Bau des Minarettes) wurde einfach 
übergangen. Und Menschen, die eine andere 
Einstellung hatten, wurden ausgegrenzt und 
verspottet. Das alles wird sich auch in Zukunft 
mit einem Stephan Opperer an der Spitze nicht 
ändern. 
Deshalb ist es für uns von WIR FÜR TELFS 
komplett ausgeschlossen, dass wir einen sol-
chen Führungsstil unterstützen werden. Es ist 
Zeit für Veränderung und diese Veränderung 
werden wir mit viel Fleiß und Mut einleiten. 
Stärkt uns mit Eurer Stimme und wir werden 
dafür sorgen, dass in Telfs wieder eine ehrliche 
und verlässliche Politik gemacht wird.
 
Euer 
GR Christian Härting
Bürgermeisterkandidat

Als der Puppenspieler von Telfs 
könnte man Bürgermeister Opperer 
beschreiben. Keine Rede mehr von 
seinem Drüberfahren der letzten 
Jahre. Keine Rede mehr von seinen 
ungustiösen öffentlichen Auftritten. 

Die lockere Jeansjacke ist dem tradi-
tionellen Trachtenanzug gewichen. 
Absoluter Kuschelkurs ist angesagt. 
Sündteure Beratungsagenturen ma-
nagen sein Marionettenspiel mit der 
Marktgemeinde. Die Politberaterka-
rawane zieht weiter, doch Opperers 
Marionettenspiel wird fortgeführt. 
Sobald der Wahltag vorbei ist und 
Stephan Opperer wieder mit genü-
gend Macht ausgestattet ist (hoffent-
lich nicht!!), wird er zurückkehren 
zu seinem diktatorischen Stil. Und 
er wird ärger als je zuvor schalten 
und walten. All die Projekte, die er 
bereits mit seinen Partnern paktiert 
hat, wird er aus seiner streng ver-
schlossenen Schublade holen und sie 
ohne Rücksicht auf Verluste verwirk-
lichen. Er wird unsere Naturjuwe-
len wie etwa den Wendelinus gleich 
verbauen, wie er es schon mit ande-
ren Ortsteilen gemacht hat. Er wird 
auch weiterhin wertvollen Gemein-
degrund an gemeinnützige Wohn-
bauträger verkaufen, um das Budget 
zu sanieren. Selbst einem zweiten 
Minarett würde Bürgermeister Op-
perer wohl wieder zustimmen. Und 

die Meinung der Telfer Bürgerinnen 
und Bürger ist ihm dabei traditio-
nell egal. Oder hat er etwa die 3.500 
Unterschriften gegen das Minarett 
respektiert oder die 3000 Unter-
schriften gegen die Zerstörung vom 
Wendelinus? Nein – wird er auch 
weiterhin nicht. Die Vergangenheit 
hat gezeigt, dass Opperer eine enor-
me Schwäche zeigt im Umgang mit 
politischen Mitstreitern. Juristische 
Drohungen gegen Gemeindemanda-
tare sowie übelste Beschimpfungen 
bei den Sitzungen waren an der Ta-
gesordnung.
Diese Art der Politik muss ein Ende 
haben. Wir sind alle dazu aufgerufen, 
Zeit für Veränderung einzuleiten. 
Christian Härting und sein Team 
werden wieder Werte wie Verläss-
lichkeit, Ehrlichkeit und Fleiß in die 
Gemeindestube bringen.  Mit WIR 
FÜR TELFS wird es wieder ein an-
ständiges Miteinander zwischen der 
Bevölkerung und der Politik geben. 
Es gibt einige große Aufgaben in 
Zukunft zu bewältigen. Und dafür 
braucht es ein erfahrenes, kompeten-
tes und vor allem verlässliches Team.  
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Der puppenspieler 
von telfs Deshalb gibt es keine 

Zukunft mit Opperer!
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Jetzt red´ I!
Der Stammtisch zur guten Besserung von Telfs!  

Bier, Limo und Würstl

GRATIS für alle Besucher

STAMMTISCHTERMINE 25. Februar � 19.30 Uhr
Tirolerhof

04. März � 19.30 Uhr
Restaurant Martina

10. März � 19.30 Uhr
Stadtcafé 

11. März � 19.30 Uhr
Alt-Mösern
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Fast wie eine gefährliche 
Drohung wäre der plakatier-
te Spruch „Wer Wirkung will 
wählt W.“ zu bewerten, hät-
ten die Bürger von Telfs nicht 
bessere und sichere Alterna-
tiven zur Wahl!

Wie ehrlich die hektischen 
und manchmal anbiedernden 
Aktionen der bereits selbster-
nannten Frau Bürgermeisterin 
sind, konnten viele Telfer und 
Telferinnen in den letzten Wo-
chen erleben. Aus heiterem 
Himmel werden die Passan-
ten mit „Bussi-Bussi“ begrüßt, 
obwohl man bis dahin noch 

niemals  Kontakt mit Frau W. 
hatte. Von der Liste „weh-weh-
weh-wehweh“ mit ihrer Lis-
tenführerin hört man ja tolle 
Ansagen, etwa möchten sie die 
Gemeinde gerne wie ein Un-
ternehmen führen. Heißt das 
dann, dass die Schwachen und 
Unproduktiven gehen müs-
sen?

Zudem wird Frau W. nicht 
müde bösartige Gerüchte zu 
streuen. Zur Richtigstellung 
noch mal: Christian Här-
ting und sein Team werden  
GARANTIERT NICHT 
Herrn Opperer zum Bürger-

meister verhelfen – im Gegen-
satz zu „Telfs-Neu-Walser“. 
Oder warum wird die Liste 
von ÖVP-Urgesteinen wie 
Ex-ÖVP Generalsekretär Ro-
bert Fiala oder Helga Machne 
(ehem. ÖVP Bürgermeisterin 
von Lienz) unterstützt?

Liest man das Programm der 
Liste und vergleicht es mit 
anderen Listen so wird man 
sehr schnell erkennen, dass 
hier reine Schulbuch-Politik 
vorgestellt wird und alle Pro-
gramminhalte ganz unver-
bindlich als „No-Na-Net“-Pro-
gramme bezeichnet werden 

können. Man bemühte sich 
zumindest einen Hauch eines 
wissenschaftlichen Ansatzes 
in die Textierung zu bringen, 
um von der Inhaltsleere abzu-
lenken.

Hat sich Telfs diese Art von 
Veränderung verdient? 

Wo war Frau W. in der Vergan-
genheit, in welchen Vereinen 
hat sie sich eingebracht? An 
welche herausragenden Leis-
tungen (ohne Honorarnote!) 
können sich die Menschen in 
Telfs erinnern? Kann es sein, 
dass es hier nur darum geht zu-

künftige Gemeindeaufträge für 
die Werbeagentur und Dru-
ckerei mühelos zu bekommen?
Und ist der Stil des zwei-
ten Flugblattes, der künftige 
politische Stil den sich die  
Telferinnen und Telfer  
wünschen?
„Wir für Telfs“ mit Bürger-
meisterkanditat Christian 
Härting an der Spitze arbeitet 
unermüdlich, um eine Zeit der 
Ehrlichkeit zu beginnen und 
dieses Team kann getrost als 
derzeit beste Alternative be-
zeichnet werden.
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Oh-Wehe-Wehe-Wehe
wenn W. wirkt!

Deshalb gibt es keine 
Zukunft mit Opperer!

Nach 30 Jahren Dein plötzlicher Rück-
zug aus der Politik?
Ich möchte es nicht als Rückzug be-
zeichnen. Es ist vielmehr ein Zeichen 
dafür, dass Gemeindepolitik  nicht auf 
persönliche Befindlichkeiten abge-
stimmt sein darf. 

Was muss sich in der Telfer Politik än-
dern?
Die Gemeindepolitik muss  mehr auf 
die BürgerInnen zugehen. Es darf keine 
„Schnellschussentscheidungen“ geben, 
bevor nicht umfassend Vor- und Nach-
teile abgewogen wurden. Ein solches 
Negativbeispiel ist der Verkauf des  ge-
meindeeigenen Stromnetzes, aber die 
Verlockung für das schnelle und kurz-
fristige Geld war zu groß.

Wie siehst Du die Entscheidung zum 
Verbau des Wendelinus?
Die Zerstörung dieses Naherholungs-
gebietes wird keine Gemeindekasse fül-
len, weil die Erschließung einfach zuviel 
kostet. Daher muss dieses Projekt vom 
neuen Gemeinderat verhindert werden.

Was lief  unter anderem schief in der 
Opperer-Periode?
Früher wurden bei Großprojekten Aus-
schüsse eingesetzt, die eine wichtige 
Kontrollfunktion erfüllt haben. Oppe-
rer wollte immer alles alleine entschei-
den und dadurch wurden zB. die Kosten 
beim Umbau des Rathaussaales kräftig 
überschritten. Im Gegensatz dazu wur-
de mit einem Projektausschuss beim 
Bau des Sportzentrums die Kosten-
schätzung sogar unterschritten. 

Warum unterstützt Du die Liste „Wir 
für Telfs“ - Team  Christian Härting?
Weil unsere Liste „Wir für Telfs“ nicht 
nur während der Gemeinderatswahl 
existiert, sondern auch danach Anliegen 
und Wünsche aller TelferInnen in Ar-
beitskreisen behandeln wird. Mit dem 
Listenführer Christian Härting ist ein 
kraftvoller Motor an der Spitze. Die Lis-
tenmitglieder werden den Sprit liefern. 
Christian Härting und alle Listenmit-
glieder, inklusive meiner Person natür-
lich, werden das Ohr bei den BürgerIn-
nen haben.

Die Stimme für die Liste „Wir für Telfs“ 
und die Stimme für den Bürgermeister-
kandidaten Christian Härting ist eine 
sichere Investition in die positive Ent-
wicklung von Telfs. 

Wie sieht Deine politische Zukunft 
aus?
Ich werde keinen verstärkten Vorzugs-
stimmenwahlkampf machen, aber wenn 
mir die TelferInnen Ihr Vertrauen am 
Wahlzettel aussprechen, dann werde ich 
diesen Auftrag sicherlich wahrnehmen. 

VBGM. Raffelsberger 
offen und ehrlich
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Familie und Jugend
Bedarfsgerechter Ausbau von Kindergärten  
zB. Egart oder Sonnensiedlung 
Pflege der bestehenden und Errichtung weiterer 
Spielplätze 
Aktive Einbindung der Jugend in das politische 
Geschehen
Installierung einer Ombudsperson für junge Menschen
Einführung der "active.teen.card" für Teenager:  
zB. Vergünstigungen bei Sportanlagen, 
Kooperationen mit anderen Gemeinden u.v.m. 
Hilfe & Anlaufstelle für Mütter zB. bei Familienbeihilfe, 
Kindergeld, Förderungen etc..
Hilfe & Informationen für Familien mit 
pflegebedürftigen Angehörigen

Senioren
Ausbau von Treffpunkten für ältere Menschen  
zB. Hoangartstube,…
Einführung einer "active.senior.card" mit starken 
Vergünstigungen für Gemeindeeinrichtungen
Errichtung einer Dienstleistungstauschbörse 
zwischen Jugendlichen und Senioren

Schule und Bildung
Unterstützung und Förderung aller Telfer Schulen
Bildungsfördernde Maßnahmen (zB interaktive 
Tafeln) unterstützen und umsetzen
Unterstützung und Förderung von Vereinen, die sich 
dem Thema Bildung und Soziales verschrieben haben

KUNST UND KULTUR
Förderung von Kulturinitiativen mit nachhaltiger 
Wirkung für das Image der Gemeinde Telfs
Beibehaltung der Unterstützung der Musikschule
Förderung von traditionellem Brauchtum und 
heimischen Musikern 
Unterstützung und Förderung der Telfer 
Volksschauspiele mit Kontrolle der Finanzgebahrung

Tourismus
Erstellung von Angeboten und Packages mit 
Nachhaltigkeit im Umfeld „Kultur & Tourismus“
Forcierung einer intensiven Zusammenarbeit mit 
dem TVB Tirolmitte, um Telfs als Wirtschafts- und 
Kulturgemeinde über die Grenzen hinaus zu positionieren

Wirtschaft
Plattform für Objektinhaber schaffen, um 
leerstehende Lokalitäten zu vermeiden
Einführung einer Gratisparkstunde
Unterstützung der geplanten "Einkaufsmeile" mit 
Tiefgarage im Ortszentrum 
Revitalisierung des Wallnöferplatzes und Einführung 
von echten „Markttagen“ 
Intensive Zusammenarbeit mit der Kaufmannschaft 
und den Wirtschaftstreibenden
Faire und transparente Wirtschaftsförderung für 
ALLE Telfer Betriebe
Erstellung eines Firmenleitsystems
Öffentliche Ausschreibungen gemäß den Vergaberichtlinien 
Einführung einer temporären Fußgängerzone
Erstellung eines nachhaltigen Ansiedelungskonzeptes 
für Betriebe; kein Fleckerlteppich mehr

Gemeindeführung
Demokratische Umgangsformen mit der Bevölkerung
Gezieltes Einsetzen von Instrumenten wie 
Volksabstimmung oder Volksbefragung
Transparenz und Infos über die Gemeinderatsarbeit 
für alle Telferinnen und Telfer 
Gemeinderatssitzungen mindestens 8 - 10 mal pro 
Jahr - nicht wie bisher max. 4 mal!
Kooperationen mit allen politischen Fraktionen
Budgetwahrheit bei öffentlichen Investitionen und 
Gebühren
Kein Ausverkauf von Gemeindebetrieben wie zB 
Wertstoffsammelstelle, Sportzentrum, GWT,…

Verwaltung
Erweiterte Sprechstunden des Bürgermeisters
Einrichtung eines ebenerdigen Info Points 
Einrichtung einer Gemeindepolizei, die zusätzlich für 
ein sicheres Telfs sorgen wird

Raumordnung
Rückkauf von bereits an Wohnbauträger 
verkauften und nicht genützten Grundstücken (zB 
Sonnensiedlung)
KLARES NEIN zum Verbau des Wendelinus
KLARES NEIN zu neuen Wohnghettos
Ausarbeitung eines nachhaltigen örtlichen 
Raumordungskonzeptes
Aufwertung des privaten Wohnungs- und 
Grundstücksmarktes in Telfs

Integration
Einrichtung einer Vollzeitstelle, um Menschen mit 
Migrationshintergrund Deutsch zu lernen. Es sollen 
tägliche Kurse angeboten werden. Diese Kurse sind 
verpflichtend. 
Kinder mit Migrationshintergrund müssen dort 
Deutsch erlernen. Die Kurse sollen täglich statt finden 
und für Kinder ab 3 Jahren angeboten werden. Diese 
Kurse sind verpflichtend.
Modell einer Sprachenklasse an der Volksschule 
Kooperationen bzw. Kontakte mit Organisationen 
wie dem österreichischen Integrationsfonds 
intensivieren
Enge Zusammenarbeit mit türkisch stämmigen 
Telfern, um das gemeinsame Zusammenleben zu 
optimieren.

Vereine und Freizeit
Keine Kürzung von Vereinssubventionen, jedoch 
Erstellung von Vergaberichtlinien
Um- bzw. Neubau des Schwimmbades 
Ausbau und Verschönerung des Fitness-Parcours am 
Wendelinus
Bau einer Kletterhalle in Verbindung mit dem ÖAV
Bau eines öffentlich zugänglichen 
Beachvolleyballplatzes
Errichtung eines "wilden" Fußballplatzes zur 
Entlastung des Kunstrasenplatzes am Emat
Errichtung eines öffentlichen Grillplatzes

Gemeindewerke
Angemessene und transparente 
Gebührenverrechnung
Rechtzeitige Bekanntgabe von Kostenerhöhungen
Bessere Vermarktung der Serviceleistungen und 
Angebote der GWT
Neue Geschäftsfelder müssen erschlossen werden, 
damit eine dauerhafte ausgeglichene Bilanz erreicht 
wird
Keine Kanalgebühren bei Gartenwasser

Mobilität
Aktive Mitsprache bei der Erstellung der Bus- und 
Zugverbindungspläne für Telfs
Ausbau der Busverbindungen in alle Ortsteile zB 
Sonnensiedlung
Ausbau von Gehsteigen bzw. Radwegen
Verbesserung und Erneuerung der Straßen in Telfs

ERSTE-HILFE PAKET als 
umsetzbares PROGRAMM

 Mehr unter    >>>    www.wirfuertelfs.at
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